mememe md AMTEAR] 
Krakan, Dunajawskigasse Nr. 5 


Teleton: Tag 24j4, Nacht 3546. 


Baene ratat 

Emramommer . ,. . 10% 
Monatsabonnament Mr Krakas 
mit Zuslellang ins Haus K 240, 
Postversand nach auswärteR 3— 


Telegramm-Adresse: 

ERAKAUER ZEITUNG. nich 
EF Alleinige Inseratenannnhme für 
Gesterreich-Ungarn (mit Ans- 
nahe von Galizien end den 
okkupierlen Provinzen) und dns 

Ausland bei 

Manuskripte werden nicht 5 ; Mpokee IWashkTA G. Wisa nli 
TO räckgesandt { Wallzeile 16. 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. FESTUNGS-KOMMANDOS KRAKAU. 


 Sosteparkeasenkonto Nr, 144,538, 


Zeschriften sind nur an 
die Adresse „Krakauer Zeituug* 
Krakap 1, Abt, für Militär, 

zu richten. 


EA Jahrgang. N Montag, den 41. Dezember 1916. a > "Kr. 346. 


Glückliche Heimkehr der „Deutschland“ 


TELEGRAMME. |Osesterr.-ung. Generalstaksbericht. 


l 
l = Amilich wird verlautbart: 10. Dezember 1916, Wien, 10. Dezember 1916. 
- . Heimkehr der Deutschland. 


Bremen, 10. nn Oestlicher Kriegsschauplatz: 
BoesmannstelegraphischesBureau Zwischen Silistria und Cernawoda gewannen die Bulgaren das linke Donau- 


nn Ozeanresde e NER ufer. Oestlich von Bukarest und Ploesti gewinnt unsere Verfolgung Raum. 
mit: Die Truppen des Generals v. Arz schlugen im Grenzraum westlich und nord- 


wesllich von Ocna heftige russische Angriffe ab. Nur südwestlich von Sulta gelang 
es dem Feind, uns eine Höhe zu entreissen. 


Unserhlandelstauchboot Deutsch- | 
Im Bereiche der Armee des Generalobersten v. Kövesz richtete der Gegner 


land" ‘(Kapitän König) ist heute 
mittags nach einer schnellen Reise 
vor der Wesermündung einge- 
‘troffen. 


mehrere erbitterte Angriife gegen die seit Wochen heiss umstrittenen Stellungen 
westlich von Fundul Moldowi. Die bewährten Verteidiger wiesen ihn jedesmal 
zurück. Weiter nördlich nichts von Belang. 


Rallenischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: 
Unverändert. 


Die Eroberung Rumäniens. 


Das Grosskreuz des Eisernen 
“Kreuzes für Hindenburg. 
Berlin, 10. Dezember. (KB.) 

Kaiser Wilhelm verlieh dem Generalield- 
wmarschall von Hindenburg das Gross- 
kreuzdesEisernenKreuzes mit einem 
Handeschreiben, in dem es heisst: 

Der rumänische Feldzug, der mit Gottes Hilfe 
schon jetzt zu einam soglänzendenErfolg 
ueführt hal, wird in der Kriegsgeschichte aller 
Zeiten als leuchtendes Heispiel genialer 
Feläherrnkunst bewertet werden. Von neuem 
haben Sie grosse Operationen mit seltener Um- 
sicht, in glanzvoller Anlage und mit grüsster Front des deutschen Kronprinzen: 

Energie in der Durchführung m ustergültig In: der Champagne, südlich von Ripont, warien unsere Stosstrupps Franzosen aus einer 
geleitet und mit in voraussehender Fürsorge von uns geräunten, dann von ihnen besetzten Sappe wieder hinaus. In den Vogesen, westlich 
Massnahmen vorgeschlagen, die mir den Weg von Markirch, holten ohne eigene Verluste Nassanische Landwehrieute mehrere Jäger und 
wiesen, Ihnen nnd Ihren hewährten Helfern im | einen Minenwerfer aus dem französischen Graben. 
- Beneralstabe gebührt daiür aufs neue der Dank 1 . 
des Vaterlandes, das mit stolzer Freude nnd Be- Osstlicher Kriesssrhauptatz: 
wunderung die Siegesnachrichten vervommen Front des Gensrälfeldmarschalls Prinzen Leopold von Beyern; 
bat und mit sicherer Zuversicht nnd vollem Ver- Kein besonderes Ereignis. 
tranen auf solche Führer der Zukunft entgegen- 
sieht, Front des Generalobersten Erzherzog Josef: 
wieder gtitien die Russen zwischen Kirlibaba und Dornawaira an, ohne einen Erfolg zu 
habon. Südlich des Trotusultales konnten sie eine Höhe nehmen, Jeuoch gelang es ihnen trotz 
Einsatz starker Kräite nicht, seitlich der Einhruchsteile Boden zu gewinnen. 


Der Stellvertreter des Cheis des Generalstabes: v. Höfer, FML, 


'eutscher Generalstabsberich 
Deutscher Generalstabsbericht. 
Berlin, 10. Dezember, (KB) 
Pas Woltlsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 10. Dezember. 
Westlicher Kriessschauplatz: 
Front des Genaralfeldmarschalls Kronprinzen Ruprecht von Bayern: 


lm Sommegebiet nalım abends das Artilferiefeuer zu. Nachts Östlich von Gueudecourt . 
vorgehende starke englische Patrouillen wurden zurückgetrieben. 


Der Pour ie merite für den König 
von Bayern. 
Berlin, 10. Dezember. (KB.) 


Kaiser Wilhelm verlieh dem König von Balkan-Kriegsschaupfatz: 
B 0: H 
D ann Ea Eate ekee ie Front des Gəneralfeldmarschalls von Mackensen: 


Die Armeen sind Im Vordringen in der östlichen Walachei. Zwischen Cernawoda nnd 
Silistria sind bulgarische Kräite über die Donau gesetzt. In der Dobrudscha geringe Geiechisr 


Bayrische Auszeichnungen für 
Hindenburg und Ludendorff. 


Berlin, 10. Dezember. (KB.) tätigkeit, 
Der König von Bayern verlieh dem General- Mazedonische Front: 
teldmarschall Hindenburg eine Plakette Nördlich von Monastir und im Cernabogen führten gestern die Ententetruppen wieder 


mit seinem Bildnis und dem Ersten General. | einen starken Entlastangsstoss. Er Ist gescheitert- Dewtsche und bulgarische Truppen haben 
Auarliermeister Ludendorft das Ersuskreuz | alle Angriffe der Franzosen und Serben blutig zurückgewiesen. 


| des Milliär Mar Josepgh-Ordens. Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 


Krakau, Montag 


Biisserfolge der russischen 
Entlastungsoflensive. 
Berlin, 10. Dezember. 

Das „3 Uhr-Bloit“ meldei von der russischen 
Grenze: 

Der Kriegsberichterstaiter des „Russkoje Slo- 
wo“ meldet übər die rassische Entla- 
stungsofiiengive in den Woldkerpaihen 
aus Radauiz: Seit einigen Tagen haben sich 
sehr erbitterte Angriffe In dem Gehie- 
ie der Waldkarpathen eniwickelt, New einga- 
Irsifene russische Verstärkungen ermöglichten 
kräftig gelührte Teilangriife in dem Raw- 
me von Bornawaltra und Kirlihaka. In dichten 
Wellen giugen die Troppen nach kräftigem 
Trommelienez gegen die feindlichen Stellungen 
vor. 

Die Verteidigung des Gegners war sehr 
lehhaft. Besonders sind es üle denischen Geg- 
ner, die sich gonz hervorragend jür die Wald- 
karpnthenkämpfe eignen. Verschieentlich ge- 
lang es, gie leindlichen Besatzungen aus den 
vorgeschebenen Linien kinauszudrüsken. Bine 
Anzahl Mühen Hel in den Besitz der russischen 
Truppen. Fasch und kräftig einsetzende Ge- 
yenangriiie zwangen ielach wieder zum 
Auigehan der meisten gewonnenen Stellun- 
yon. Ber Kampi war durchwegs sehr erbittert, 
Am heftigsten werde jedoch um die Höhe Rara 
Dukada gekämpft, die von besonderer strategi- 
schen Wichtigkeit ist. Diese Höhe wechselte 
mehrfach den Besitzer. Als sie schliesslich sehr 
peschickt umgangen war, konnte sie von rassi- 
scher Seite nicht mehr gebalten werden 
and wurde vom Feinde besotzt. 

Die Kämpie entwickeln sich entlang der 
nanzen Moidaugrenze und scheinen an 
Ansdehnung zuzunehnen Es muss anerkannt 
werden, dass die gegnerische Hasres)eitung dio 
Möglichkeit einer derartigen Entlastungsoffen- 
sive teohtzeitig erkannt und sehr umfang- 
reiche Geyenmassnahmen netrofien 
hat, 


Seite 2. 


Fürkischer Generalstabsbericht. 


Konstantinopel, 9. Dezember. KB.) 

Die „Agence Milli“ meldet aus dem Haupt- 
quartier: 

An. der-Kaukasusfront wurden feind- 
liche Angriffe gegen zwei unserer Infanterie- 
Regimenter durch unseren Gegenangriff voll- 
ständig zurückgeschlagen. ` 

Von den anderen Fronten ist kein Preignis 
von Bodeutung zu melden, 


König Konstantin droht mit dem 
Anschluss an Deutschland. 


London, 9. Dezember. (WB.) 
Aus dem‘ Piräus wird über Syra vom 3. d, M. 


gemeldet; König Kanstanmtin habe oine ge- | 


wisse Gesandischait in Athen versländigt, or 
wolle sich Deutschland anschliessen, 
talls die Entente die diplomatischen Reziehun- 
gen abbreche. 


Das Programm Lloyd Georges. 


London, 9, Dezemher. (KB.) 

„Weekly Dispatch” meldet: 

Das Programm Lloyd Georges um- 
‘assi folgende Punkte: 

Bewalfnung von Handelsschiffen, dieVer- 
ıereiiung auf We Frühj abrsoffeusive, 
tie Mobilisierung der Zivijpersonon zwi- 
mhen 16 und #0 Jahren, Massregeln, um die 
Blockade efiekiiv zu machen, die Ausgabe 
pa Nahrungsmittel karten, die Ver 
zehrung der heimischen Lebausmiltelpro- 
aktion, das Verhat von für den Briey wnwe» 


| gut gasinulen Bewohner Montenegros den der- 
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senilichen Arheiten, Zwargsmassıegein 
gegen Verschwendung und schliesslich die Nin- 
führung von ileisoblaosen Tagen 


Der Seekrieg. 


Londan, 2. Dezember. (KB. 

Be: Agenlur meldet, dass der dänische 

Danıpier nt pupa q? (2119 Tonnen) und der eng- 
m Dampier „Soristan“ versenkt wur- 
den. 

Die englischen Dapmpfler 
Tonnen) und „Pouch“ 
senkt som. 


noa N REN d“ 
sallon 


(4300 | 
ebeniulls ver- 


Loyale Haltung der montenegri- | 


nischen Geistlichkeit. 


Cetinje, 10. Dezember. (KB.) 
Aulässlich der. Kundgebungren wärmsier An- 
teimanme der montenegrinischen Bevölkerung 
beim Ableben Kaiser Franz Josephs, die 
auch dem veyedelnden influss der montenegri- 


| nischen griechisch - orientalischen Geistliehkeit 


zuzuschreiben sind, beantragte der General- | 
gouvernour beim Armeeoberkommando als Be- 
weis des Vertrauens in die Loyalität der 


seit internierten montenegrinischen Geistlichen 
die Rückkehr,in dio Heimat za gestatten. 
Das Armeegberkommando hai dem Antrag zu- 
gestimmt, so dass die Rückkehr der belreffenden 
Geistlichen noeh vor Weihnachten mös 
lieh sein wird. 


Die gestrigen Generalstabs- 
berichte. 


Deutscher Bericht. 
Berlin, 9. Dezember. (KB.) 
Das Wollische Bureau melnet: 
Grasses Hauptquartier, den 9. Dezember 1916. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 


Front des Generalfellmarschalis Kreuprinzen 
Anpxecht von Bayern: 


Im Somme-Gebiet v au einzelnen Stunden 
der Geschützkampf hoftig. 

Nachts gegen unsere Stellungen bei Lo Trans 
loy vorgehende starke Patronillen wurden durch 
Fener und Nahkampf vertrieben; eine Anzahl 
von Australiern blieb dabei in unserer Hand. 


Oestlicher Kriensschauplatz: 


Front des Generalfeldinarschalls Prinzen 

Leopold von Bayern: 

Nördlich des Nuroez-Sera, in der 

griflen nach Weueryorhere: 

seha Kompagemlen 
gen an. 


korp-Tinge, 
ung mehrere russi 
vergeblieh unsere Stellun- 


From: des Gensraloherstan Ewzherzog Josel: 


Awlischen Kirlibaba und BisiritzTal setzte 
der Russe gartern afarke Angritie au, Zumeisi 
scheiterten sie verlusirgich in unsaren Veuor, 
Nördlich von Dorna-Malra verlorener Boden 
wurde vom Angroiler truer erkauft. 

Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenen 
Angriffen südlich «des Trotissul-Tales errang 
der Russe bri erheblichem Kräfforerhrauch nur 
geringen örtlichen Erfolg. 


Ralkan-Kriegsschanplaitz: 
Fran! des Generalfeldinarschalls v. Mackensen: 


Der linke Flügel der 9, Armes hat die munä- 
nischen Divisionen, die van den Pässen nord- 
östiiçh von Sinaja sich nach Südosten durchzu- 
schlagen versuchten, aufgerichen, mehrere tau- 
send Anon wurden sniangen, viele Geschütze 
erbeutet. 

Vor dem rechlen Armeeilügel und vor der 
pach vordringanden NDonanarmea ist der Fol 
in vollem Rückzug. 

Sait 1. Dezernher hal der Rumäne an die Dri- 
den Arıneen — sowpit die zunächst flüchtige 
Aufräumung der Schlachtfolder um Rukarast | 
ergab — mehr als 70.000 Mann, 184 Geschütze, 
IM Maschinangewehre verloren. Die Höhe der | 


| Imlgarische Vorposien eine englische Kompag- 
| nie zurück. 


| einrückten, 


‚geschlossen 


‚of 


Zahlen lässt einen klaren Rückschluss auf dia 
Grösse des Erfolges der verbündeten Truppen 
zu und zeigt den Grad der Auflösung des rumü. 
nischen Heeres, dessen Verluste an Toten und 
Verwundeten zur Gefongenenzahl im Verhält | 
nis stehen. 

Die Beute an Teldgerät 
ist unahsehbar. 


uch nein 


und Kriegsimateria] 


en 


Kazedanische Front: 


Auf den Uöhenstellungen nördlich von Mda 
nastirv und nordöstlich von Paralovo lag stai 
kes Artilierictener, dem leicht abgewioseno An- 
grlite im Cernabagen Tolgten. y 

Osstlich des oberen Tahınos- Sees schlugen 


Der Bıste Generzlnuoriermeisier:s Ludendorft, 


der Abendbericht. 


Berlin, 9. Dezember. 

Jas Wolltische Bureau, meldet: 

Grosses Hauptquartier, 9. Dezember abenda: 

Iu Westen und Osten nichts Wesentliches, 

Tua Rumänien vollzieht sich die Verlolgung 
planmässig, 

Im Cerna-Bogen haben sieh nach Artillarle- 
kämpfen feindliche Angriffo entwickelt, die | 
noch in Gange sind. N f 


(RB) 


Die Sehlacht hei UaanonaLapanón.” 


Die Kämpfe. vom 9. Dezember bis zur 
Schlachtentscheidung. 


Am 12. Dezember, noch vor Tagesanbruab, 
wurde der Augrilf auf die Höhe Colców fort- 
tzt; um 7 Ohr 30 Minuten ve. uil 
geuommen. Bald darauf unterlag e: 
Zweifel mehr, dass sich der vei Limanowa im 
Kampfe geslandene Feind auf vollem Rückzuge 
befinde. 

Die Verfolgung wurde ohno Verzug betohlen. 
Am 12. Dezember gelangten unsera Tru; 
stidlich der Lososina in den Richtungen Neu- 
Sandee, Dabrowa und Zbyszyeze bis auf eine 
Wegstunde, an den Dunajec heran. Ein noch 
weiter vorgelriebenes Detachement mit reiten- 
der Artillerie beschoss eine am rechten Fluss- 
ufer über Dabrowa gegen Norden abziehende 
feindliche Kouna aller Waffen. 

Die Prüuken bei Ney-Sandes waren vom Feind 
zerstört, Die zur Verbindung mit der Gruppe 
Szurmay entsandter Patroulllen durchfurteten. 
abends den Fluss nnd beiraten die Stadt zur 
selben Zeit, als auch von Oslen unsere Spitzen 
So war die Verbindung zwischen 
den beiden benaenbarten siegreichen Armeen 
hergestelll, unsere Front wioder geschlossen, 

Die vom Feinde mit dem Südflügel begonnene 
rückgängige Bewegung übertrug sich noch am 
12. Dezember auf alle Abteilungen südkeh der 
Lososina. Nördlich des Tales, dann gegen die 
Front der Deutschen setzten die Russen an 
diesem ‘Inge ihre hefligen Vorstösse fort, wohl 
um unsere Kräfte zu binden und den Rückzug 
der südlishen Kampfgruppen. zu erleichtern. 


Kleine Chronik. 


Kaiser Karl irifft am Dieustag in Budapest ein. 

Bulgarische Truppen haben die Donau aut der 
Strecke von Tutrakan bis Silistria überschritten 
und die Stadt Oltenilza besetzt. 

Bethmann Hollweg wird in der Reichstagssitzung 
am 12. ds. über die militärische Lage in Ru- 
mänien Mitteilungen machen. 

Das rumänische Hesr dürfte sich’ bie zur Sereth- 
linie zurückziehen; ob es diese Stellungen wird 
halten können, ist fraglich. 

In ganz Deutschlana sollen demnächst alle 
Läden und Geschäftslokale um .7 Uhr abends 
wersen, Apotheken, Gast- und 
irtsehafien, Cafes, Theater und gonslige 
zungslokale können bis 10 Uhr und nur 
rer Bewilligung bis 11 2 Uhr abends 
vn bleiben. 

Der enzlische Personendampfer Caledonia (9223 
Tonnen) versuchte ein deutsches U-Boot zu 
rammen und wurde dabei versänkt. 


$) Siehe „Krakauer Zeitung* Nr. 344 vom 9. Dezeiber 
und Nr. 345 vom 10. Dezember 1916. 


Nr. 346. Krakau, Montag 


Lokalnachrichten. 


Wissenschaflliche Sitzung der Mililärärzie 
Krakaus, Samstag den 9. d. M. fand unter dem 
Vorsitz des Festungssapitätschofs Oberstahsarzt 
Dr.J un eineSitzung derVereiniguug der Militär- 
ärzte Krakaus statt. Regimentsarzt Dr. I m ho- 
fer gab neue Beobachtungen übor den Erreger 
der epidemischen Geniekstarre bekannt. In der 
Diskussion ergriff Stabsarzt Dr. Lofkowicez 
das Wort. Hierauf sprach Iandsturmpflichtiger 
Zivilarzt Dr. Alfred Adler über das Wesen 
und die Behandlung dor Neurosen, welcher Vor- 
trag eine lebhafle Diskussion horvorrief, an der 
sich Professor Pilez, Oberarzt Ir, Rogalski 
und Regimentsarzt Ur. Sofer beteiligten.’ Nach 
einer selir instruktiven und klaren Binleitung 
über das von Dr. Adler aufgestellte Lehraysiem 
der Individualpsycholagie kam der Vortragende 
auf die Erklärung und Behandlung der Kriegs- 
neurosen zu sprechen. Basierend auf seinen Ar- 
beiten über die Neurosen bei Kindern schilderte 
er den Typus der nervös Erkrankten im Frie- 
den und im Kriege und kam-zum Schlusse, dass 
jeder Behandlung ein inniges Vorständnis des 
Erkrankten vorausgehen müsse. Prof. Pilcez 
betont den Wert der Adlersehen Methode, hebt 
aber die Notwendigkeit rascher Heilungen her- 
vor mit Rücksicht auf den grossen Zuschub von 
Neurotikern aus dein: Felde. Oberarzt Dr. Ro- 
galski spricht eich für Adlera Methode aus 
und verwirit die raschen Heilungen mit Rück- 
sicht darauf, dass die rasch gehellten Neuro- 
tiker ebenso rasch wieder ruckfällig werden. 
Diesen Ausführungen pflichtet Regimentsargt 
Dr. Sofer bei und verwahrt sich entschieden 
gegen die Anwendung der heroischen Methode. 
Unter.den Anwesenden dieser überaus inter- 
essanten Sitzung bemerkte man Seine Exzel- 
lenz den Herrn Festungskommandanten FML. 
v. Lukas, die Oberstabsärgte Dr. Unger, Pro- 
fessar Kader und Tersten sowie zahlreiche 
Militär- und Zivilarzte von Krakau und den 
umliegenden Garnisonen. Die nächste wissen- 
schaftliche Sitzung der Militärärzte Rrakaus 
wird rechtzeitig bekanntgegeben werden. 

Die Rayanierung das Mahlverkaufes. Gestem 
warden wegen Rayonierung des Mehl- 
verkaufes Kundmachungen des Krakauer 
Magistrates angeschlagen. Dieser Verorduun 
gemäss bildet jeder zur Verteilung von Brot- 
und Mehlkontrollkarten gebildete Rayan gleich- 
zeitig einen besonderen Rayon für Mehlver- 
kauf. Für jeden Rayon wird eine enisprechende 
Anzahl von Mehlverkanfsgeschäften bestimmt 
und einem jedem Geschäfte wird eine entspre- 
chende Anzahl von Haushalten zugewiesen. Alle 
Einwohner erhalten besondere (weisse) Lo- 
eitimatiomen zum Mehlbezug für die Dauer 


S 


Der Advokatenbauer. 


Roman von Dietrich Theden. , 
(59, Foitsotzang) 


(Rachdtnei verhaten.) 


Elftes Kapitel. 


Detlev Old&kop hatte als Untersuchungsgetan> 
gener das Recht, für seino Pflege selbst zu sor- 
gen, und da es ihm an Mitteln nicht fehlte, 
machta er-davon Gebrauch. Es wären ihm wohl 
auch sonstige: Erleichterungen der Haft gastat- 
tet worden, wenn er sich nicht gleich am ersten 


Tage mit dem obersten Beamten des Geläng- l 


nisses überworfen hätte, Er fand die Speison 
aus einem nahen Restaurant nicht schmack- 
haft und führte bei dem Inspektor Beschwerde. 
„Wollen Sie vielleicht Ihren eigenen Koth 
haben?“ fragte der Inspektor. „Seien Sic froh, 
dass wir Ihnen so vie} bewilligt haben . . .“ 
„Bewilligt — wir? Wer bw entgernete Ol- 
dekop scharf. „Sie haben cerhaupt nichts zu 
bewilligen, das ist Sache des Richters, Ein Be- 
amter in Ihrer Stellung sollte doch ein Ruch 
kennen, das sich Straiprozessordnung für das 
Deutsche Reich betitelt, und wissen, was dar 


| 
| 


oldaten! Besuchet das 


Paragraph 116 über die Behandlung der ÜUnter- ; 
suchungsgetangenen unzweideutig vorschreibt. 


Ich weiss es ja auswendig: Erstens: dem Yer- 
haiteten dürfen nur solcheBeschränkungen aut- 
eriogt werden, Welche zur Sicherung des Zwek- 
kes der Haft oder zur Aufrechterhallung der 
Ordnung im (#fängnisse norwendig sind. Zwei- 
tens — Bequigmlichkeiten und Beschäftigungen, 
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von 16 Wochen. Die Legitimation berechtist 
zum Mehlbezuz an den dort anzeführlen Tagen 
und einem näher bezeichneten Geschäfte. Die 
ersten Leritimalionen werden für gie 
Zeit vom 17, Dezember 1916 bis 31. Mirz 1917 
ausgegeben werden. Mitglieder von Konsum- 
vereinen erhallen Legjtimalionen in Rosafarbe 
und werden bloss berechli«t sein, von den Ver- 
einen Mehl zu beziehen. Zwecks Erlangung 
einer Grundlage zur Ausfolgung von Menlbe- 


zugslezitimationen haben sich die -Hauplmicter ı 


in den Stunden von 8 Uhr früh bis 1 Uhr nach- ' 
mittags und zwischen 3 bis 8 Uhr nachmittags ' 


vom 11. bis 17. Dezember bei den zuständigen 


Kreisbureaus für Brolkarlenverteilung in | 


der in der Kundmachung angeführten Reihen- 
folge zu melden. Ausserdem wurden zur Aus- 
folgung vou Legiiimationen für die Bezirke 


I. und Il. beim Franziskanerplaiz Nr.4, für den | 


Bezirk IV. in der Karmelickagasse Nr. 21, für 
den Bezirk VI. in der, Potockigasse Nr. 18, für 
den Bezirk VIl. und einen Teil des VIN. Be- 
zirkes beim Allerheiligenplatz Nr. 6, für den 
Rest des Bezirkes VIIL in der Hochenskagasse 
Nr. 7, für die Bezirke IX. und XXII. im Magistrats- 
Nilialsgebäude besondere Bureaus gebildet. 

Spenden. Der Ausschuss dor „Czytelnia towa- 
rzyska“ hat für den Fonds der Kriegswaisen- 
fürsorge in Krakau, Zialona 10, 2, Stook, K 50 
als Krauzablösung für den gefallenen Kadalt- 
aspirant siud. juris Witold Reiner gespendet, 
Anlässlich deseen Heldentodes spendeten flir 
den Fonds zur Rettung der Kricgswaisenkindor 
Galiziens Staatsbahnrai Mandel! und Frau den 
Beiwag von K 10, 

Professor Stanislaus Lipski, der bekannte Kra- 
kauer Musiker, hat unlängst bei einer von der 
Stadt Stuttgart ausgeschriebenen Konkurrenz 
für ein Lied deu Preis davongetragen. Auf diese 
Art bat er sich in der deutschen musikalischen 
Welt einen Namen erworben. Als ihm später 
der deutsche Musikprofessör Nagel eintud, eln 
Lied mit polnischem Einschlag einzusenden, 
sandte Lipski drei Lieder ein, die alle ala ori- 
ginell und von hohen musikalischen Wert be- 
grüsat und angenommen wurden. Eis ist erfren- 
lich und sehr zu begrliesan, dass Prof. Lipski, 
der in unserer Stadt einen verdienten Ruf ge- 
niesst, nun auch im befreundeten Deutschen 
Reich eine so schöne Anerkennung seiner 
Fäblgkeiten gefunden hat. 

Im Kollagium wIssenschaftlicher Vorträge, Rynel 
A-B 39, findet am Montag, den 11. ds. nm 6 Uhr 
abends der Vortrag des Herrn Dr. J. Reiss 
über Klaviermusik im 18. Jahrhundert statt. 
Fräulein Karolina Kowalrka und Professor St. 
Lipski werden Kompositionen von Couperin, 
Dom. Bcearlatto und Daquin vorführen, Käntrftt 
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Eingesendet. 


may 
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Bier und Volksernährung. 


In seinem im Verlage Braumüller soeben er- 
schienenen Schrifiehen „Das Bier und unsere 
Velksernährung im Weltkrieg" weist Hofrat Prof. 
Dr. Adolf Cluas nach, dass das Bier ebensowohl 
wegen seines Nährwertes, als auch insbesondere 
als Genussiniktel dem Volke nicht vollständig 
entzogen werden soll. Auf Grund zahlreicher 
Zitate hervorragender Gelehrter (Dr. G. Grat, 
Dr. Yöltz, Prof, Dr. Elizbacher, C. L Liruiner, 
Prof, Dr. Rukener u. a.) wird der Nachweis er- 
bracht, dass die Braumetcrialien in Gestalt von 
Gerste und Malz dem Volkswohle unzweifelhaft 
im höhcren Massa dienen, wenn sie auf Bier 
verarbeitet werden, als wenn sie zur Verfltte- 
rung äder zum unmittelbaren menschlichen 
Genuss verabreicht werden. Endlich wird her- 
vorgehoken, dass mit der Einstellung der Bier- 


OOE ET EDEN ria h 


i erzeugung auch alle jene wertvollen Nähr- und 


Yutterstoffo verschwinden werden, welche die 
Biörbrancrei als Nebenprodukte liefert, Also 
vor altem die Bierireber, die Malzkeime, die 
Nähr- und Futterhefe und dass hiedurch eine 
schwere Störung für die Versorgung unseres 
Volkes mit Brot (infolge Wogfnllens der Back- 
hefe) als auch durch Beeinträchtigung der 
Milchproduktion' eintreten müsste. Der Ver- 
jasser kommt demnach zu dem Schlusse, dess 
ebenso wie In Deutschland das Bier mit seinem 
Nebenprodukien für die Volksernährung ohne 


ı Nachteil nicht entbehrt werten kann, 


5V Heller. Der Reluertrag fliesst Kriegafüirsorge- ' 


zwecken zu. 


die dem Stande und den Verınögensverhältnis- 
sen des Verhafteten entsprechen, darf er sich 
auf seine Kosten verschaflen. Drittens =e die 
erforderlichen Verfügungen hat der Richter zn 
troffen — verstehen Sie? Und so weiter. 
kommen Sie mir bei ‚Bewilllgungen‘ nicht mit 
dem Majesiäteplural ‚Wir'!" 

„Danke für die Belehrung! — Der Gefangene 
ist abzuführen,” entschied der Inspektor kurz 
und  brummte hinter dem Aufsässigen he 
„Wir werden dich schon noch mürbe Krieger 

Bei der nöchsten Gelegenheit führte Oldekop 
vor dem Üntersuchunssrichter Beschwerde, 

„ich werde Abhilfe schaffen,“ versprach Dr. 
Mackens, 

„Ich bitte um die Erlauhnis zum Halten einer 
Zeitung,” fuhr Oldekop fort. 

„Bedatrfbre, dan kann ich nieht gestatten.“ 

„Nicht? Also nieht einmel wissen dart man, 
wes in der Welt vorgeht? Wiesein Blinder oder 
Dummer, der vom hellen Tag nichts sieht, soll 
man tiber kurz nder lang wieder hinaustreten?" 

„Es wird Ihnen wohl.“ erklärte der ‘Richter 
rukie, „Im erster Linie darum zu tun sein, die 
Berichte der Zeitungen über Ihren eigenen Fall 
konnen zu innen . Hahen Sie sonst norh 
Wünsche?“ N 

„Die Zeitungen sollen mir- pirhts geben, als 
Anregang. De sie mir abrosehlagun werdor, 
verlange ich wenigsttps, mir aus einer Leihbi- 
Kilechok meinem G entsprechende 
Bücher heschaffen zu z 
„Sie können aus JerGelangnisbihliothek nach 
Bellchen wählen.“ 


Kriegsfürsorge- 


Alto | 
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Zeichnet 
auf dieV.Kriegsanleihe 


Die „Krakaner Zeitung” 


wird täglich abends den P, T. Abon- 

nenten im inneren Stadtgebiet zu- 

gentellt. Der Berugspreis beträgt mit 

frejer Zustellung ins Haus monatlich 
2 Kronen #0 h. 


Kino, Zielona 17. 


„Jawohl, Andachtehücher., Pardon: erbaut 
bin ich schon genug." 
„Die Sammlung enthalt auch Reisebeschref- 
imngen und Romare.“ 
„Beawahre, nichts als fromma Schmöker,“ 
„Ich lehne Ihr Ansuchen vor der Hand ab.“ 
„Sie naben die Macht! Ich ersuche, mir durch 
meine Trau das Strafgesetzbuch und die Straf- 


prözessordnung schicken lassen zu dürfen.“ 
„Die Bücher stud in hilligen Ausgaben zu 
hahen. Tch gestatte, dass sie Ihnen aus einen 
Buchhundhin® goholt werden.” 
„Aush gut, und bei der Gelegenheit Papier 
und Sckreibmaterialien, damit ich dem Ganga 


į der Untersuchung folgen und meine Verteidt- 


gung selbst auserbeiten kann.” 

„Ich werde Auitrag geben... t 

Einar der Tür dia Verhaftung angeführten 
Gründe fiel sogleich bei dem ersten Verhöre 
fort, die Unterschjagung. Die Verurieilung We- 
gen Betruges galt nach der Vernehmung der 
Frau Wichbern als sicher, wenn auch der An- 
zoklagte jede Schuld zu bestreiten suchte, 

Der Alibibaweis für die Mordnacht schien 
auf Schwiarigkeiten zu stossen. 

„Abends bin ich gegen dreiviertel zchn zw 
Hause gewesen,” führie Oldekop ans. „Hätte 
ich nach Rejekendori wollen, so wäre die latzta 
Gelegenheit dazu mit dem Zuge um ein helb 
sehn geboten gewesen, und irh hätte mich 
denn kurg nach neun aus der Webnung ent- 


į ternen müssen.” 


(Fortsetzung folgt.) 
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Vor zwei Jahren. 
ie 

In Galizien fiel noch keine Emifóheitung. 
Wo die Russen angriffen wurden sie ker 
schweren Verlusten zurückgeworfen. — Unsere 
Operationen in den Knrpalhen verlaufen plai- 
massig. — Die Rahe an unserer Pront in Polen 
hielt auch gestern-an. — In Nordpoten schreitet 
unser Angmift vorwärts, — Südlich Belgrat 
wacht unsere Offensive Fortschritte — West- 
lieh von Milanovac stiessen wir anf starken 
serbischen Widerstand: — In Flandern machten 
wir Fortschritte. — Westlich md ösflieh: der 
‚Argonnen wurden feindliche Artillerrestellungen 
mit Erfolg bekämpft, — Französische Angrite 
im Bois de Prêtre westlich Pom à Matsson. 
wurden abgewiesen. r 

Vor einem Jahre, 

Ein russischer Angriff brach nördlich der 
Eisenbahn Kowel— Sarny verlustreich ver. den 
österreichjsch-ungarischen Linien zusammen. — 
Nördlich Czartorysk wurden auf das westliche 
Stryufer vorgegangene feindliche Anfklärungs- 
abteilungen vertrieben. — Die Verfolgung ner 
Montenegriner und Serben dauert am: 
Bulgaren haben Struga genommen. — Die a 
sehüizkämpfe m Judikarien deinen sich- nim 
auch auf den Raum westlich der @hiesetales 
‚aus. — Angriffe der Italiener im den Dolomiten 
und gegen den Nordhang des Mohle_San. Mi- 
chele wurtlen abgewiesen. -- An vielen: Stellen 
der Westfront lebhafte beiderseitige Ailierie- 
tätigkeit. — Ein neuenlicher Angriff der Rran- 
zosen aut, die Hohe 19% nordöstlich von Bonzin 
wurde abgeschlagen. 


Weihnachts 


emofiehit 


ARME EREEN 
a 1, 
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; KRAKAUER ZEITUNG 
| FINANZ und HANDEL. 


Dio Kriegaverluste der Londoner Börse, Nach 
der üblichen Monatsanisiellung von „Rankers 
Magazine“ belief sieh der Wert der au der 
komloner Börze amtlieh gebandelten Papiere 
Ende November auf 2.797,782.000 Pfd. Sterl. 
gegen 2,831,082.000 Pfd, Star, Die Rückgänge 
befragen also Henerdings über 33 Millionen 
Pfimd und+häben. damit seit dem Kriege einen 
Rekordiiefstand erreicht. 


Dia Betrieksorge, des Panamakanals, Sehr 
mostos ‚ist das bisherige fmanzielle Betriebs- 
ergebnis des Panomakanala. Das erste Betriebs- 
jahr hatte noch die Hoffnung auf eine künftige, 
litih gute Rentabilität. gewährt, Vom 9. Mai 
1914 Di 30. Jani 1915 wären 3.218.150 Dollars 
an Abgaben; fm‘ eigenilicheh ersten Betriebs- 
jabr, beginhend an 15. August. 1914. 4,849.388 
Dollars, 7 da_die gleichzeitigen Ausgaben 
2.112:550 Dollars "betrugen, verblieb immerhin 
noeb sin "allerdings -bescheidener Reingewinn 
von 230,838*BoHars, der-sieh freilich" noch nach- 
täglich in Ranch verflüchtigte und in ein De- 
fiait verwandelte, da in einem Streit wegen zu 
viel , erhobener - Gehühren die amerikanischen 
Gerichte ‘eine ‚grandeätzliche Entscheidung fäll- 

! ten, Kraft deren die Kanalverwaltung nachträg- 
Hoh rund 400.000 Dollars zurückzuzablen hatte, 
Sehr viel unerfreulieber war ‘das Ergebnis des 
zweiten Betriebsinhres. Biner Gesamteinnahme 
von 29.880 Dollars standen Betriebs- und 
Unterhaltungskösten von nicht weniger als 


6999.780 Dollars gegenüber, wovon allein rund 
tie Aälfte 3,513.450 Dollars, auf die Eed- und 
Raggerarbeiten entfällt, die durch die abgleiten- 
ien Böschungen im Gülebra-Einschnitt notwen- 
iig gemacht wurden, ' Der Fehlbetrag Bel | 


L. Lewicki 


KRAKAU 
'Ringplatz Nr. 15 


5 | Daikatessenhandlung 


| RESTAURATION 


= Täglich 


KRAKAU, GRODZKA 4. . 


Auswahl 


SAMUEL SPIRA] 


Neueste Modelle in Damienhüten. Grosse 
in Seidenstaffen, Samte usw. ' 


DEF Ris 24. Dazamber a. c. sind’ die Prejee um 10% reduziert. ren 
Jeden Freltag Resteñ Varkaut. ; 
m men nn ERSTEN 


Konzert 


des Salonorchesters 
A. Wrohski 
"Aussohliesslich Kaiser 
gaelle aus dar Aktian- 
Arauerai in Pilsen, 
Vorzügliche Kücha 


Exquisites Büfett 
ij Chambres areas 


TELEPHON 2265: 


EISENHANDLU NG 


Josef FERTIG 
Krakau, Szewskagasse Nr. 3 


empfiehlt reiche -Au 
Alpazka- und Alpsko: 
‚von feuerfesten Emsi 
'„Sphinz®. Kiiehenwugen und gestb. Wäpenin- allen A 
zu den billigsten Preisen. Kataloge gran, ` 


‚all vom prima Onalikäten. an 
nemwaren. Klichemeinriehlu 


50 


Zeichnet auf die 
V. Kriegsanleihe! 


LINOLEUM: 


INDUSTRIE Ron) gun, 


Herausgeber und verantwortlicher Redekteur: 


en 
Vas Lokal ist bis Mitler- 


Ein möbliertes ZIMMER!" names 

eih avantudi zwei- Retten, 

mit olekinistlidt und Gás- 

Terueitong, Wand 15, de ad 

zu vermisten. Stradom 7I, 
D, Strak. 


chgesehirren in hlan und. ‘Deban 


nor aus Privattegits * 
zu kaufen gesucht. 
Minder aungerehloögsen 
Nitieresin der Admfaistrntiom | 
der „Krakmier eitumg*, DMa- 
najewshkigasme i 


sofort in der Krakdnerstranse 
Wohnungen 
| KE drei retp, zwei Zimmern, 


» | Vorsimmer far) Köche, Gas- 


|hetenehtung, — Zu vrfrap 

[Ulea Zielona 1%, It Sfo 
Tür 1% 

i 


Zu vermieten | 


Einzahlungen bei der 
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sich also auf volle 4,599.920 Dollars! Unter 
diesen Umständen muss man der Zukunft des 
Panamakanals, da an ein Aufhören der Bö- 
schungseinstürze vorläufig ohnehin nicht zu 
denken ist, in wirtschaftlicher wie in technischer 
Hinsicht mit ziemlich grossen Beklemmungen 
entgegensehen. 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 


vom 10, Dezember, 
Beginn der Vorstellungen halb # Uhr abend 


Heute Sonntag den 10. um 3 Uhr nachmittags; 
„Diebeiden Buben“; abends: „Aschen- 
brödel“, 


Kinoschau. 


sK. u. K, FELDKINO“ Fuhranpark des k. u. k. Fentungr- 
Verpfiegamagazins. {Eingang durch die Bneackagusse), 
Programm vom D. bis 10. Dezember: 
Fisehersihetrieb an der Wolga. Naturaufnuhme- 
schafft Rat. Lustapiel. = Dar Sahn d 
Uromes Drama, — Maritz „M. D. R. 


„NOWOSCH, Starmwision 31. — Prog 


-~ Usb 
jos Aratun Larange, 
Luntspiel 


tamin vom 7. bie 
18, Dezember: 
Durch die Liebe zum Tode. Grossartiges Drama In vier 
Akten mit Asta Nielsen in der Hauptrolle. 


Die „Arakauor Zeitung" ist in allen Zeitungi- 
verschleisstellen erhältlich! 


TE bs 


Weihachs-Austelug 


und Verkaufsstolle 
yon Soldalenarbeilen 


Wisinagasse Nr. 3, 
zur I. Kl. der VII. k. k. 


L (e) 5 E österr. Klasseniotterie 


ompfiehlt Geschältsstelle dar k. k. Klassenlotterie 
Brüder Safier, Krakau Dominikanarplatz 1. 


Haupitraffer Kronen: 700.000, 200.000, 200.000, 
100,000, 80,000, 70.000, 60.000, eventuell 


eine Million Kronen. 99 
A” Erste Ziehung schon sm 13. u. 14. Dazumber 1916. 


LOSPREISE: 
Et K A0, Va K 20°, Hu K 10m, Ir K Si 
Bel helai genügt Postkarte, 


Wäsche 


aus eigenem oder fremdem Mate- 
rial erzeugt, liefert billigst in tadel- 
loser Ausführung die 


Arkeitstätte bei der Rabbiner Meiselsnasse, 


NOSSDEORSETERDSRAHHURSET d 
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ZENTRALBANK BOHMISCHER SPARKASSEN 


KRAKAU 
Ringplatz 10 


Erwin Engel 


FILIALE KRAKAU. == 
WASSERDICHTE WAGENPLACREN, GUMIMIMAR: 
Tränkeimer, Schlafsäcke , Feldbeiten, 
Gummilavoirs, Pferdedecken, so 8 


Drukarnia Ludowa in Krakau. 


